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Vorwort
Im Südosten des Saarlandes, direkt an den Grenzen zu Rheinland-Pfalz und Frank-
reich, erstreckt sich eine kleine, überregional kaum bekannte Landschat: der Blies-
gau. Auf gerade einmal etwa 240 km2, was nicht einmal der Hälte des Bodensees 
entspricht, hat sich hier eine einzigartige historische Kulturlandschat erhalten, wie 
sie in Mitteleuropa an nur noch wenigen Orten anzutrefen ist. Auf etwas mehr als 
30 beschauliche Dörfer, wenige Höfe und eine Kleinstadt verteilt, leben hier 40.000 
Menschen.

Der Bliesgau (Abb. 1) stellt eine sant wellige Hügellandschat mit Streuobst-
wiesen abseits größerer Zentren dar. Er liegt, unterteilt in fünf fast parallel verlau-
fende Täler, zwischen den Städten Saarbrücken, Homburg und Zweibrücken und 
grenzt nach Süden an Frankreich. 

Die Grenzen des Bliesgaus können unterschiedlich – nach Naturräumen, his-
torischen Namensbelegen oder dem heutigen Biosphärenreservat – abgesteckt 
werden. Das Buch berücksichtigt alles davon, orientiert sich in erster Linie jedoch 
am Naturraum.

Seine naturräumlichen Gegebenheiten machten den Bliesgau früh zu einem 
beliebten Siedlungsgebiet und seine Lage später zum kulturellen Schmelztiegel  
deutscher und französischer Einlüsse. Zusammen mit zahlreichen anderen Grenz-
regionen in Mitteleuropa teilt er den Charakter eines bilateralen Bindegliedes,  
wobei die Ortschaten durch Kriege besonders ot ihr Erscheinungsbild und ihre 
politische Zugehörigkeit wechselten. 

Seine idyllische, alte Kulturlandschat weist eine erstaunliche Vielfalt an Tier- 
und Planzenarten auf. Dies ist mit ein Grund, warum er 2009 von der UNESCO 
als Biosphärenreservat unter Schutz gestellt wurde. 
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Das vorliegende Buch stellt eine Übersicht zur Natur, Kulturlandschat, Ge-
schichte, den Orten, der Baukultur und der Alltagswelt dar und wirt dabei auch 
einen Blick auf überregional aktuelle Themen wie Strukturwandel und Fragen zur 
Identität.

Einheimischen soll es verhelfen, einen neuen, detaillierteren Blick auf ihre Hei-
mat werfen zu können. Besucher können es als Reiseführer nutzen, der ihnen eine 
faszinierend vielfältige Gegend eröfnet.

Andreas Stinsky

Seite 9: Abb. 1, rechts: 
Die typische, sant 

wellige Hügellandschat 
des Bliesgaus.

Seite 10–11: Abb. 2:  
Blick auf Medelsheim  

in der Parr.


